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Im sitt-un 

B Scheut-s des blutigen Ringe-s 
Dis-en Japaner nnd Ussier. 

III-eilst die Um des Nessus-I 
UNMMMIOIW 

Its-sen Befuch im heutigen Port 
Mut schildert der amerikanische 
Isifende Richardfon Wright, der ge- 

Mwärtiq auf feiner Forschungserpes 
on m Mittelafien weilt. Sieben 

Obre find nun verftrichen seitdem 
M den berühmt gewordenen Hafen 

aner undRussen mit den rassinirs 
Uten technischen Hilfsmitteln der 
Mit kämpft-m aber noch heute er- 

Yt 
die Umgebung von dem grauen- 

t Etext Kampf- dek damals hier ge- 

Uederall liegen hier die Reste des 
Qlachtfeldeö umher, die Kartufchen 
ad efeuerter Granatein die Reste dek IIÆIIMIM Geschosse; oft findet man 

noch, halb ins Erdreich gegraben- 
rksige Projektile der Belagerungsges 
Mühe Sie sind nicht explodirt, und 
bat chinesifche Bauer, der den Fund- 
ott der japanischen Behörde meldet, 
erhält eine Belohnung. An den Thä- 
lern und Sängen liegen serbrochene 
tostige Bajonette, verbogene Ge- 
weht-störte alte MilitörstiefeL zerrifi 
feneOffiziergepauleiten und geborste- 
ne Stahlklingen Und dazwischen 
grinst hier ein vom Regen ge- 
dseichter Todtenf fchädeL dort ragen die 
sekfchmetterten Formen menschlicher 

Lämmchen aus dem Erdreich: noch 
te ift dies Port Arthur der fchreck 

ltchste Anfchauungsunterricht für die 
Verwüstungen des modernen Krieges 

Erst kürzlich ist es den Japaner-n 
gelungen, die Schiffe zu heben, mit 
denen der junge Kapitän Hirosi einst 
unter einem Regen von Feuer und 
Geschossen in die asenenge fuhr, um 

seine Fahrzeu e ier zu versenken 
und die russiche Flotte u blockiren. 
Wohin das uge lickt, ebt es noch 
die Spuren des »Bombenkrieges«, 
Ue Zerstörungen des Dynarnits und 
des Nitroglyzerins· Das Nordsort 
von Tungschiquanschan liegt noch 
deute genau in demselben Zustande, 
vie die Japaner es fanden, nachdem 
sie es in die Luft gesprengt hatten. 
Die mächtig ausgethürmten Fels- 
massen, die geborstenen dicken Wän- 
de belasten die Erinnerung mit gräß- 
lichen Bildern. Tausende von Men- 
schen waren hier in sruchtlosen Stür- 
men schon verblutei, der großeHaupts 
angrifs war abgeschlagen, aber im- 
mer näher zogen die japanischen 
Mulwürfe ihre Lausgriiben heran. 
sit ans 150 Meter an den Feind; 
dann aber war es mit der Möglichkeit 
eines weiteren Bordringens zu Ende 
Kur ein Weg stand den todezbereiten 
Ingreisern noch ossen, der Weg un- 
der der Erde, die Bohrung eines 
Immelä Aber die Rassen erkannten 
diese Absicht und begannen einen Ge- 
ientunnel zu graben. Aus beiden Sei- 
ten mußte man jeden Augenblick die 
cxplosion der Minen befürchten Die 
japanischen Sappeure jedoch zauder- 
ten nicht; wenn sie ans Werk gingen- 
befestigten sie lange Seile an ihren 
Inöchelm damit ihre Kameraden im- 
stande wären, wenigstens die Leichen 
wieder ans Tageslicht zu ziehen. 
Denn alle wußten, daß der Tod ibr 
Las sein mußte. Am 27. Oktober 
brachten die Russen auch ihre Konter- 
srtne zur Explosion. Aber wenn auch 
alle japanischen Sappeure im Dunkel 
des Erdinnern zugrunde gingen; die 
Kameraden benutzten die mit der 
crplosion verknüpfte Panit sosort zu 
einem Sturmlaus, in der durch die 
Explosion entstandenen Spaite hageli 

ten japanische Dynamitbomben nie- 
der, erweiterten sie zu einer Presche, 

—sandsiicke thürmten sich dem russis 
schen Maschinengewehrieuer entge- 
gen,und wieder waren die Angreiser 
um 30 bis 40 Meter vorgerückt Da 
kam die Erlenntniß, daß nur eine 
sewaltige Sprengung das Fort über- 
winden könnte, zwei neue unterirdi- 
sche Tunnels wurden gegraben, 4600 
Pfund Dynamit bildeten die Mitten. 
die dann am is. Dezember durctj 
clektrizität zur Entladung gebracht 
wurden, einen großen Theil des 
Forts in die Luft sprengten und die 
iibrig gebliebenen wenigen Verti)eidi- 

r zum größten Theil unter den 
kümmern begruben. Als dann nach 

einem gescheiterten Sturmangrifs 
ein letzter heldenhaster Anlan die 
Japaner ins Fort brachte, waren nur 

noch ein paar meist verwundete Ver- 
Miger am Leben; der größte Theil 
der russischen Besahung hatte unter 

U Felstrümmern sein Grab gefun- 

Heute staunt der Besuchen der hier 
seht, welche gewaltigen Steinmassen 
zertrümmert wurden; ein wirres 
The-ob kiesiger Felsen und mächtiger 
Schuttrnassen thürmt sich neben tiefen 
W, die die Geschosse in den Erd- 
Jsoden gerissen haben. Und dasselbe 
Mliche Schauspiel wiederholt sich 

Meilen weiter landwärts an 

berühmten 208sMetersHiigeL 
»J- den im Zickzack sich emporwiw 
W Lausgröben kletterten wir 
M Tausende von Leichen haben 
II III-M aus diesen bZerrissen-und W geborgen a r te ra- 

— W die Steimnassen und 

HIW i· onst-übli- det unis- 

Isdlte Cleletle biet liegen bleiben 
mußten Die Abweichungen des Re- 
gens bringen ste nun allmählich zu- 
tage: überall regen die gedleichten 
Knochenkeste und Schädel hervor, und 
bei einigen erkennt man noch deut- 
lich die Zerstörung die einst die Ge- 

splittet an Schädelwand oder 
chen qnricksleie. 

Es war ein düstern fennenloiet 
Tag, und sls wie höher hinaufka- 
men, geriethen wir in die Nebeln-ol- 
ken, die der Wind vom Golf von 

Micheli zu uns herabmxgeudlich ist 
die Spitze des Hügels erreicht, diese 
Walstatt wo Tausende von hoff- 
nungsvollen Menschen eineg blutigen 
Todes starben. Aus dein Nebel tagt 
uns wie drohend ein gewisses Etwas 
entge en: beim Nähertteten sehen 
wie es ist ein umgestiitsiet Pros- 
wagen, die Metalltheile schon verwit- 
tert und längst vettostei. Ring-um 
die tiefe, unheimliche Ruhe eines 
Kirchhofe-T nirgends ein Laut, der 
dies lastende Schweigen durchbricht 
«Wahrli.1,,« so mit der Umetilaner 
feinen Landsleuten zu, »ehe Jhk je 
an einen Krieg denkt, wendet-i hierher 
und wekst erst einen Blick auf Port 
Nrthut .« 

Das kleinste Postgebändr. 

Andere Plätze unseres großenLani 
des mögen sich mit imposantcn Prit- 

ebiiuden brüsten, an welche To und 

I o viele Millionen gehängt oder ver- 

s dudelt worden sind. Aber Virginia 

sim südlichen Kaliforniem kann fid: 
zklshmen das kleinste eigene Post-ge- 
-daude, nicht nur der Vereinigten 
; Staaten, sondern wahrscheinlich der 
Jsangen Welt, auszuweisem und es! 
ist au» wirklich stolz darauf. 

Die ed Bundesgebäude liegt ein 
sam an einem Posthitschenlandwege 
ndrdlich von San Diego, und seine 
Kunden sind nicht mehr als S oder 8 

onens — aber lauter prominente. 
ge Persönlichkeitem reiche 

bweidendesi er der Nachbarschaft 
deren Briesw sel von genügender 

Lustigeller Bedeutung ist, utn ein 
san res Postamt für sie zu recht- 

fertigen. 
Das Gebäude ist nur d Quadrat- 

lvt Zei- d gerade doch genug- daß 
ein ens von gewöhnlicher Körper- 
böhe aufrecht darin stehen kann, 
wenn er darhäuptig ist Ins rothen 

chtenbrettchens ist es zusammenge- 
smmert Der Postmeister, dessen Ge- 
halt noch nicht genügt um seine Zi- 
aretten zu zahlen, ist nur an den 

gen, an denen die Positutsche vor- 

überkommen soll, zeitweilig imTienft 
Der Kutscher wirft die Postsachcn 
heraus und nimmt die paar Brieie 
von Virginia in Empfang, worauf 

jder Lostmeister die eingegangenen- 
Brieie, Karten und Zeitungen in diri 

»Bei-s luizlästen vertheilt, welches 
außer alb deg Gebäudes hängen und 
natürlich von innerhalb gefüllt und 
geleert werden können. Sodann 
schließt er die Bude zu und geht wegs 
bis zum nächstenPosttagr. Wenn aberj 
ein reiistrirter Brief oder ein edensol-’ 
cher Haltet eintrisit —- was gewöhn- 
lich nur einmal im Jahre passirt. 
meistens in der Nähe der winterlichen 
Feiertage —- so ist er so liebenswür- 
dig, dies persönlich an den Betreffen— 
den abzuliefern 

Will ein Bürger vonVirginia einen 
Brief zur Post geben, so kauit er 

keine Marte, sondern wirft Brief und 
Portogeld durch den Einwurf, der 
sich in der Thür befindet, und falls 
der Brief Uebergewicht bat, wirft er 

einen Quarter oder einen halbenDoL 
lar mit hinein. Tas Geld, das er 

herauszubeloninien bat Eindet er un- 

fehlbar am nächsten Posttage in fei- 
nem Brieftasten, da der Poftmeister 
die Handschrift jeder Person in dein 
Distrilt lenntl 

Räuberhauprmenn mitschuldig 

Der vor einigen Tazien gkmeideten 
Festnchme von neun Personen die 
dem Räuber aus dem Riihrgebiei 
Stratmann Unteriafluiii genkihrten 

»und ihn sonst begünstigt hatten, sind 
weitere Verhaitungcn geiolgt Ti« 
Kriminalpolizei erinitteltc, n.1-.1-. 
einem Brieie aus Ciskii wiederum 
neun Personen, die sich der Hehle-sc- 
und Begünstigung Strotinanns schicl 
dig gemacht lmben Es sitzen also jevt 
18 Heliersheller des- gefährlichenEins 
und Anshrechers hinter Schloß und 
Riegel. Auch konnte wieder ein gro- 

tßer Theil der gestohlenen Sachen be- 
fchlagnahtnt und den Eigenthümern 
Zugs-hänin wer-den 

II 

Die Brandt-stehende ist Micha- 
vietteL 

Der großen Feuersbrunst, die im 
Nichiwara von Scotto wütbete,· sind 
MS Hüuien neun Auweh zwei Fa- 
briken und ein Feuenvehrdepot zum 
Opfer ge·«allen. Nach den disbsigen 
Feststellungen lind vier Personen um- 

gekommen und 183 ver-lett worden. 
Milktör und Polizei bethätigten sich 
an dem Nettungtswert Behörden, 
Zeitungen und Private bemühen sich, 
die Noth der vierzigtausend Obdach- 
losesn zu lindern. Der Schaden belöuit 
sich auf neun Millionen Den, soc-on 
nur M8,000 Yen durch Versicherun- 
gen gedeckt find. Das Viertel toll an 

alter Stelle wieder aufs-out werden 

i«kkslkn""ds) Lin-Ums I 

J. N. Paul 
Xiiiiiiknt iiir Richter 

il Richter List-ist« 

Der »St. Paul Broschüre-W 
icltreibt also: 

»Ein Wen nni di- Urwiinlnng von 
Nichtern im ll. Tiiirift diesen 
Herbst in ichsineih iii d.«r, einen er- 

innre-nein bemiilnt n nnd treuen Ve- 
iiniten in bxniiltin oier in einlassen 
Richter Paul nnd Nil-tei- .onnna, die 
rennhlifanisclxcn stand-denen ijjr das 

kiiichterann nbsininlsz in diesem 
Hierhin sind in diesem Tiiirilt l» 

reipeliiv n Jahre im Amte gewesen 
und ecs ist der Wahrlnsii gemäß von 

ihnen gesagt worden, daß »die 
Ziinimgober und Eigenlninis Besit- 
zer keines richterlicksn Distrilts im 
Staat einen mher zufriedenstcllms 
den, passenden und geachieten Di- 
strirts Gerichtshof haben als jene 
diese-z Distrikis.« Herr Farmerl 

»Wenn Sie einen guten Arbeitan 
habe-L der bei Ihm-n lange Zeit ge- 
wesen ist, und den Sie qern hatten 

Pimd aus dm Sie sich ver-lassen konn- 
ten und der seine Arbeit verstand, 
würden Sie ihn mit einem neuen 
Manne vertauscht-m wenn Sie 
alten bchalten könnten? Sie wür- 

den es sicher nicht. Herr Geschäfts- 
mann! Wenn Sie einen treuen An- 
gestellten hätten, der Jahre lang 
bei Ihnen gewesen wäre und Jhr·Gs 
schöst in allen seinen Einzelheiten 

Lände, würden Sie ihn wohl ohni 
Grund wilassoi und seine Stelle ei- 
nem Minnen und W 
M ? Siskk nicht« Das if 
W- ’vn- die-cui ki- III-· 

»i·1nil)lung von Richter-! in diesem Ti- 
nritt diesen Herbst paßt. Richter 
Paul nnd Richter Hat-no sind be- 
kannte-, eriabrene und betvährte 
Man-Irr Euer Getninesinn und Ge- 
schnrtszsurtlieil wird Euch sagen, daß 

»Ihr iie im Gerichtsbose dieses Di-· 
jin-ists behalten solltet. 
; » 

Das Amt eines Diskkiktskichscrs ists 
sein vsehr wichtiges, denn in diesem « 
jGericht werden Time behandelt nnd« 
Ibesnmnm welche nur im höchsten Ge-« 
znchst nochmals verhandelt werden 
Itöimery alle Fragen, die Euer LE- 
hen, Eure Freiheit und Euer Eigen- 
tlnnn berühren Manche wichtige und 
verwickelte Fragen kommen vor 
dieses Gericht zur Entirtxidimth und 
es steht bei Euch, durch Eure Stim- 
inen zu sage-n, ob oder nicht Jlir 
wollt Männer als Richt« hat-M- 
ivclche lange Erfahrung in der Ge- 
ietzegprario aeliabt haben, nnd in th- 
rer Atntsverwalth und weisen 
Einicheidmmen vom Ssitprem Gott-icht 
nieist bestätigt worden sind, oder ob 
Ihr Männer haben sollt mit gerin- 
ger Erfahrung in der Handhabung 
des Geiz-Des und fes-ne ün Amte. 
Wenn Ihr den Richter. Paul und 
den Richter Hamia iuiterrstützt, so 
wißt Ihr-, dass Jisr Männer habt- 

;nn-lche gut dazu passen und welche ei- 
ne Zeit lang iich im Amte bewährt 

slmben nnd Eure llnteritüvullg VA- 
dienen« 

Z 
I tPolitische Anzeiqu 

Hat ieise Tanglichkeit gezeigt 
Aus dein ,,Cemra—l City Nonpas 

teil« vom Z. Aug· 1911 entnehmen 
lwik folgende Weisheit- 

»Oessmtliche Diener, welche ilsrel Tauglkchkeit durch ihre andlungen 
bewiesen haben, sind zur Wiedekwahll ivon Seiten des Volkes berechtigt 

s Beim Ucherblick über die Sache» 
iit es nickj passend, folgende Frage; 

«zu thun, nämlich: Wollen dies 
iStimmgeber von Merrick Co. einen 
County Beamten wieder haben, der 
um einen zweiten rmin bittet.·und 
zwei Andere aus selben Tit-Iet- 
Mlche um einen dritten Termm bit- 
ten, und wohlbedacht McLeakF nie- 
derstimmen, dessen Amtsrus almilich 
günstig ist wie der- seiner Vorgan- 
aer? Herr Mchn hat seine GE- 

iichicklichkeit vollkommen gezeigt, die 
: Geschäfte des Amtes sites County 

anmstekg zu führen hat den 

-«CU M Mch We W 
: zu zu stracks- der irgend wel- 
chen W mit seinem Departe- 

uns-it öffentlicher Gkschijfte hatte und 
bat dabei durchaus Erfolg gehabt 
Er hat dies höchste Ehre-Anfüg- 
kcit bewiesen, die ihn vor 2 Jahren 
auszkichiwte Will die Majorität der 
Stinnngvbrk einen Mmm von fol- 
chcr Art vix-Wünan Wir denken: 
Nein. 

Jn der That, mir wollen vorher- 
fangL daß sie cg nicht wolle-n 
Silber CrM Zaud, 27. Oft« Wil. 

Editor Todd von Lhiowa fqu is 
einer der leme Nummern des 
,.Ol)iowan« folg-michs: Jn dem 11. 
Richter-lieben DistriM welcher Gmnd 
Island nnd dic- Conntics nord nnd 
most nnd Vnrwelh dir alte Hofmath 
des Rodaktenrg in sich faßt, bemer- 
ken wir, daß Guy Laverty von Bur- 
well eint-r der smndidaten für den 
Nicht-erstand ist· Wir sonnen den 
Richter Lavetty seit den letzten 20 
Jahr-m und wir müssen zugestehen- 
daß er einer der besten Advokaten in 
der oberen Loup Gequd, nnd wenn 

Ehrbarkeit, Würdiqu und gerichtli- 
che Geschicklichkeit Jomandem ange- 
tschswt wird, so späte or von einer 
schönen Majorität erwählt werden. 
Herr Lavcrty ist einer der reinsten 
Männer, die der Redakteur jemals 
kannte und wir hoffen aufrichtig, die 
Stnnmqebcr jenes Distrikt werden 
daraus achten, daß tsr mväbit mit-d. 

Tr. Gabringvk ist auf mchcs 
mIIIIIIte Zeit nach Boshewa Mitm. 
gen-ist 

—- Die dannan Jungen unserer 
Stadt habt-n iII der« Nacht des si. 
th mic- VIIIIdaleII wieder get-tust 
TWOU zeuaen die vielen umgeht-othe- 
nrn könne, die gestohlenen Zaun- 

fthiiren und vieles Andere Hat densn 
sdic hiesige Poli.zoi krin Mittel. IIIn 

diese-III Unfugs zu freuen-, der auf 
Kosten der Stmerzatzlcr gsschichc 
oder billigt sie vIellcsicht gar gfolchesf 
Wir not-inm, es wäre Iacht zu schwer 
den Bcwotmcm misera- Stadt solchen 
Hemde-n zu erspart-U wenn die PO- 
lizcsi nur mIfIljch Willens wärt-, es 
zu thun. Werden visllcicht Mc ZeIi 
chI gmügm oder sollen wir noch 
deutlicher rede-II? 
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Neue Ankunft von Frauen »reversible« und Neu- 

heit von Mänteln. Mäfzige Preise. 
812.50, Plä, 818.50 und 825 

Frauen in nnd mn Grand Island haben es gelernt, sich so abso- 
lut auf diesen Mantel Laden zu verlassen das iedec Jahr unser Per- 
gnügen darin wart-M das Beste möglichst zeitig für unsere Kunden zu 
finden. Wir nennen nur wenige der ausgezeichneten Massen die wir 
neulich erhalten haben. Sie sind sehr this-, wie fremde Schneider sie 

bezeichnen würden; in der That manche davon wurden von Parisern 
Modell Muster-n eingegeben. 

Einer der schönsten »Winter« reversible Mäntel, welche wir gesehen tm- 
ben. sind In dem ,,Jnterstate« Muster angewendet worden, doc- hier gezeichnet 
ist. Der weite ,,Ficher« Kragen, die tiefen Aufschläge nnd sehr großen Taschen 
sind mit der Rückseite des Stoffes besetzt, welches ein Dunkelgran nnd Gegensatz 
zn Silbergran bildet: ein schattiges Braun mit Besatz von Naturgrijn oder ir- 
gend einer der höchsten Farben Znsnmnienstellnngen, reizend besetzt mit Gallu- 
litls Knövfem zu 

Stö, 818.50 und 8625 

Pelzwaaren hohen 
Grabes 

Anserleiene Auswahl, alles die neuesten 
Muster-, unser ,,Geld zuriick«, garantirt mit je- 
dem Stück Pelzwaare, das verkauft wird. 
FBesierer Kauf hier. Jhr bekommt den 
wahren Werth und zuverläßliche Wenn-en 

Wii innen durchaus auf alle Einzelheiten, 
daßjedet Mantel einen fmarten Stute aufzu- 
weisen hat« 

Eu e Gi pnk verschiedener Stnlesz in langem, schwor 
zen ieer en nnd Broadclotli Meintest zu SA. 50 bis Miss. 

Ectn Eint Plnich M äntel, Spezialpreics zu stszik 
822 än, gis-»H, »Auf-« und aufwärts bis Jus-um 

Tun-ed Mantel tu iclilicliteii vom Schneider gefertig- 
ten Etlileg mit langer senkrechte-u Styles mit langem 

· s...l)teii Teich-m befestigt aii den Mantel mit großen 
Knopfem oder Maiiifli Bob Boy Cweeds mit vollem 
,,Cl)0rlotte Cordoti« Kragen voit griiiiem Saiitmt Zaum 
mit einem Streifen von Tuch iuid Wolle rückfeitig zum 
llelserfchlogeii Jedes wird eiuett guten Kauf bilden zu 

sit-Um und 82500 
Ttveii Mäutel von verschiedenen Genie-lieu und Schat- 

tieruugeu, eiii treuig oder lziemlich besetzt, zu 

sil1000 vie Mz 00 

Ktncor seh-solch 

Iscn Flsfcssks 
C A S T o R I A 

Der Marinemsnister Meyer über- 
gsng in dem Nachkusr. welchen et dem « 

dahingeschiedenen Admiral Cchlev 
l widmete, dessen Verdienste im spani- 
s schen Kriege mit vollständigstem 
« 

Stillschweigen Glücklichmveise thut· « 

dieser kleinliche Beweis amtlicher 
Neidhammelei dem Ruhme des groß- 
herzigen Helden von Santtago nicht ss 
den allergeringsten Abbruch. 

st- 

Moljtisdke Anzeixund CPolitischc Ameise) 

Guø k. Neummm 

Kandxdat für 

Gountg Glerk 

Mir eine sparsame 
Itrwultung 


